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Akademischer Lebenslauf / Beschäftigungsverhältnisse 

 
1975 – 1984  Studium der Humanmedizin und der Philosophie/Bioethik in Freiburg, 

Göttingen, Wien, Los Angeles und Washington DC. 
1982  Medizinische Approbation und Promotion (experimentelle Arbeit am 

MPI/Göttingen) 
1984 – 1986  Assistenzärztin an der Univ.-Kinderklinik, Göttingen 
1987 - 1990  Weiterbildungsstipendium Medizinethik des Stifterverbandes für die Deutsche 

Wissenschaft   
1990 - 1996 Wissenschaftliche Assistentin am Philosophischen Seminar der Universität 

Göttingen   
1997 - 2000 Mitarbeiterin an der Forschungsstelle Ethik der Universität Zürich  
2000 Habilitation an der Philosophischen Fakultät der Universität Göttingen.  
2001 - 2003 Gastprofessorin an der Zentralen Einrichtung für Wissenschaftstheorie und 

Wissenschaftsethik der Universität Hannover 
Seit 2003 C4/W3-Professur für Medizinethik an der Medizinischen Fakultät der 

Westfälischen Wilhelms-Universität, Münster; Kooptation am Philosophischen 
Seminar der Universität 

 

Auszeichnungen 

1983/84 Stipendium der Mildred-Scheel-Stiftung 
1994/95 Fellow am Wissenschaftskolleg zu Berlin 
2008  Ernennung zum Ordentlichen Mitglied der Akademie der Wissenschaften zu 
  Göttingen 
2008  Ernennung zum Max-Planck-Fellow (auf 5 Jahre) 
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2010  Ernennung zum Mitglied der Nationalen Akademie der Wissenschaften 
  Leopoldina 
2010  Ernennung zum Fellow des Hastings Center 
2011  Arthur-Burckhardt-Preis zur Förderung der Geistes- und Naturwissenschaften 
 

Mitgliedschaften und wissenschaftliche Aktivitäten (in Auswahl) 

• Mitglied des Nationalen/Deutschen Ethikrats (2001– 2010) 
• Vorstandsmitglied des Centrums für Bioethik der Westfälischen Wilhelms-Universität 

Münster   
• Vorstandsmitglied des Klinischen Ethik-Komitees am Universitätsklinikum Münster (seit 

2010) 
• Mitglied der DFG-finanzierten Münsteraner Kollegforschergruppe Normenbegründung in 

Medizinethik und Biopolitik (seit 2010) 
• Außerordentliches Mitglied der Arzneimittelkommission der deutschen Ärzteschaft (seit 

2013) 
• Mitglied der Presidential Commission on Animal Research in Basic Science der Max-

Planck-Gesellschaft (seit 2015) 
 
Arbeits- und Forschungsschwerpunkte 
• Autonomietheorie 
• Embryonenschutz/ Stammzellforschung 
• Enhancement 
• Ethische Fragen am Lebensende 
• Neuroethik 
• Normenbegründung in der (Medizin-)Ethik 
• Verteilungsgerechtigkeit („Priorisierung“) in der Medizin  
 
Publikationen 
siehe Homepage  http://campus.uni-muenster.de/?id=6913 
 
Buchpublikationen:  
• Grundlagen der Medizinethik. Kröner Verlag 2007. 
• Als Mitherausgeber: 

• Gerecht behandelt? Rationierung und Priorisierung im Gesundheitswesen. Mentis 
2006. 

• Neuro-Enhancement. Ethik vor neuen Herausforderungen. Mentis 2008. 
• Enhancement. Die ethische Debatte. Paderborn. Mentis 2009. 
• Nutzen und Schaden aus klinischer Forschung am Menschen. Deutscher Ärzte-

Verlag 2009. 
• Geschichte, Theorie und Ethik der Medizin – Literarische Texte für den neuen 

Querschnittsbereich. Mentis 2013. 
• The Philosophy of Psychiatry and Biologism. E-Book: Frontiers in Theoretical and 

Philosophical Psychology 2014. 
• Willensfreiheit im Kontext. Interdisziplinäre Perspektiven auf das Handeln. Mentis 

2015. 


